
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 554.
Gratis Heilage:

S

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Neue Gartenlaube.
9

9

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Annaburg.
D

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 108,
Amllicher Theil.

Straßenſperrung.
Wegen Neubau der im Zuge der Straßen

Annaburg-Jeſſen und Annaburg-Schweinitz,
dicht an Annaburg über den Neugraben
führenden Brücke, iſt dieſe von jetzt ab bis
auf Weiteres geſperrt.

Annaburg, den 12. September 1900.
Der Amts Vorſteher.

Betge. a
Gertliches und Provinzielles.

Aunaburg. Von jetzt ab iſt der Tele
gramm Verkehr aus Deutſchland an An
gehörige der in Oſtaſien ſtehenden deutſchen
Heeres und Marinetheile zuläſſig. Die
Adreſſe, in der Name und Dienſtgrad des
Empfängers ſowie Truppentheil oder Schiff

genau bezeichnet ſein muß, wird als ein Wort

übungen auch auf einen Sonntag angeſetzt
werden können, und daß diejenigen, welche
der Uebung unentſchuldigt fernbleiben, zu be
ſtrafen ſeien.

Den Mittheilungen der Handwerks
kammer zu Halle a. S.“, deren 3. Nummer
ſoeben erſchienen iſt, entnehmen wir folgende
wichtige Beſtimmung über die Meiſterprüf
ung: „Die Beſtimmungen über den „Meiſter
titel“ treten am 1. Oktober 1901 in Kraft
und mit ihnen wird jeder Jnnung ohne Aus
nahme das Recht Meiſterprüfungen abzuhal-
ten, entzogen. Dieſe Befugniß wird alsdann

einer von dem Königl. Regierungspräſidenten
eingeſetzten Kommiſſion übertragen.

Zahna, 9. Septbr. Am Montag, den
27. v. M. kam Abends ein 16jähriger Burſche
in das Danneberg'ſche Gehöft zu Lüttchen
eyda und bat, man möchte ihn daſelbſt
übernachten laſſen, da er ſich, weil in
den Fichten bei Ruhlsdorf Zigeuner lager-
ten, nicht getraue nach Jeſſen, ſeinem Wohn-
örte, zu gehen. Man kam ſeiner Bitte nach

gezählt, wenn der Abſender Feldtelegramm“ und vehielt ihn. Ain andern Tage früh warr abgetürzt e hor Ke Areſe ſegt der Betſhee verſchont nd unten auch

Die Gebühr für ein Wort beträgt 2 Mark
87 Pfg. und wird der Geſammtbetrag auf
einen durch 5 theilbaren Pfennigbetrag ab
gerundet. Weitere Auskunft ertheilt das
Poſtamt.

Annaburg. Laut der vom Herrn Re
gierungspräſidenten zu Merſeburg veröffent
lichten Nachweiſung über die im Monat
Auguſt 1900 in den Marklorten des Kreiſes
Torgau beſtandenen DurchſchnittsMarktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe,
ingleichen der Rauchfourage, betrugen dieſe für:
Weizen 14,17 Mk., Roggen 14,42 Mk., Gerſte
14,92 Mk., Hafer 14,50 Mk., Eßkartoffeln
5,12 Mk. Richtſtroh 3,75 Mk., Krummſtroh
2,50 Mk., Heu 5,36 Mk. per 100 Kilogramm.

Rindfleiſch von der Keule 1,35, vom Bauch
120Mk., Schweinefleiſch 1,20 Mk., Kalbfleiſch
1,20 Mk. Hammelfleiſch 1,40 Mk. geräuch.
hieſigen Speck 1,60 Mk., Eßbutter 2,33 Mk.
per 1 Kilogramm. Eier 3,47 Mk. per Schock.

Annaburg. Für die zu militäriſchen
Meldungen verpflichteten Reſerve und Land
wehrmannſchaften bringen wir zur Kenntniß,
daß die Meldetage im Monat Septbr. er.,
an welchen ein Bezirksfeldwebel behufs Ent
gegennahme von Meldungen in Herzberg
im „Rathskeller“ anweſend ſein wird, am
19. Septbr. von Vorm. 11 2 Uhr Nachm.
ſtattfinden.

Eine Anweiſung betr. die Er
richtung von Teſtamenten vor dem Ge
meinde oder Gutsvorſteher haben die zuſtän
digen preußiſchen Miniſter erlaſſen. Danach
kann ein Teſtament vor dem Gemeinde oder
Gutsvorſteher nur in folgenden beſonderen
Fällen errichtet werden: wenn zu beſorgen iſt,
daß der Erblaſſer früher ſterben werde, als
die Errichtung eines Teſtaments vor einem
Notar möglich iſt, und wenn der Aufenthalts-
haltsort des Erblaſſers infolge des Ausbruchs
einer Krankheit oder infolge ſonſtiger außer
ordentlicher Umſtände, wie z. B. einer Ueber
ſchwemmung, dergeſtalt abgeſperrt iſt, daß die
Errichtung eines Teſtaments vor einem Rich-
ter oder einem Notar nicht möglich oder er
heblich erſchwert iſt. Für die Beurkundung
eines anderen Rechtsgeſchäftes als eines Teſta-
ments iſt der Gemeinde oder Gutsvorſteher
nicht zuſtändig.

Fenerwehrübunngen an Sonntagen.
Das Kammergericht hat in einem Urtheil vom
s Juni d. J. ausgeſprochen daß Feuerwehr

ein Geldbetrag von 4 Mk. 50 Pfg. aus dem
Portemonnaie des Max Kohl, Schwager des
Beſitzers Danneberg. Durch die angeſtellten
Recherchen iſt feſtgeſtellt, daß der Diebſtahl
von dem 16 Jahre alten Richard Meſchke
aus Jeſſen ausgeführt und derſelbe geſtändig
iſt, den Geldbetrag genommen zu haben. Da
hierauf an zuſtändiger Stelle Anzeige erſtattet
iſt, ſo wird auch die gerichtliche Beſtrafung
des Thäters nicht ausbleiben.

Hinsdorf (Anhalt), 10. Septbr. (Beim
Spiel erwürgt.) Beim Spiel hat am Frei
tag Nachmittag das zweijährige Töchterchen
des Einwohners Kühne hierſelbſt ſein Leben
eingebüßt. Die Kleine ſpielte in Abweſenheit
der Eltern mit ſeinem um etwa ein Jahr
älteren Schweſterchen im Garten Pferd und
erhielt hierbei eine Schlinge um den Hals
gelegt. Das ältere Mädchen zog im Verlaufe
des Spiels an der Schnur, die Schlinge ſchloß
ſich und die arme Kleine wurde erwürgt.

Braunſchweig, 10. Sept. Bahnhofs
Automat und Sonntagsrühe.) Der Jnhaber
der Reſtauration auf dem hieſigen Staats
bahnhofe, Hoflieferant Otto Fricke, war wegen
Uebertretung der Sonntagsruhe- Beſtimmungen

begangen durch automatiſchen Verkauf von
Konfekt und Reiſebedürfniſſen vom hieſigen
Schöffengericht zu einer Geldſtrafe verurtheilt
worden. Auf ſeine Berufung hin hatte ſich
heute das Landgericht mit dieſer Angelegen-
heit zu befaſſen. Fr. führte aus, daß er als
Bahnhoſgwirth verpflichtet ſei, der Reiſenden
wegen die nothwendigen Reiſebedürfniſſe vor
räthig zu halten. Das Gericht erkannte auſ
Verwerfung der Berufung, indem es U. A.
ausführte, es unterliege keinem Zweifel, daß
die Automaten öffentliche Verkaufsſtellen im
Sinne der Gewerbeordnung ſeien; ob dieſe
innerhalb oder außerhalb der Sperre ſtünden,
ſei dabei gleichgültig, da ſich Jedermann gegen
Erlegung von 10 Pfg. den Zutritt zu dem
Bahnſteige verſchaffen könne.

Zittau, 8. Sept. Die Preiſe für das
Feuerungsmaterial werden in der ungeheuer-
lichſten Weiſe weiter geſteigert. Aus Rund
ſchreiben böhmiſcher Kohlenwerke an den Zwi-
ſchenhandel geht hervor, daß die am 1. Sep-
tember in Kraft getretenen Preiserhöhungen
10 24 Kronen pro 10 Tonnen vetragen.
Beſonders wurden die minderwerthigen Koh
lenſorten geſteigert. Hinzu kommt noch, daß
guch die Holzpreiſe ſteigen. Jm altenburgi-

Sonnabend, den 15. September 1900.

ſchen Holzlande iſt bei einer jüngſt ſtattgefun
denen Holzverſteigerung die Taxe um 40 pCt.
überſtiegen worden. Es iſt dies eine Folge
der unerhört in die Höhe getriebenen Kohlen
preiſe. Das ſind ja nette Winter- Ausſichten
für die armen Leute! Aus dem Roſitz
Meuſelwitzer Kohlenrevier wird der Berliner
VolksZtg. geſchrieben: Die Kohlenpreiſe ſind
durchſchnittlich um 25 bis 30 pCt. geſtiegen,
und bei der überaus ſtarken Nachfrage iſt
für die nächſten Monate noch kein Rückgang
im Preiſe zu erwarten. Müſſen doch die
Händler herzlich froh ſein, wenn ihnen das
gewünſchte Quantum Kohlen überlaſſen wird.
Für die „bedauernswerthen“ Aktionäre aber,
die ſich bisher mit lumpige 16 18 pCt.
Dividende begnügen mußten, iſt nunmehr eine
beſſere Zeit gekommen, denn der Aufſichtsrath
der Grube „Vereinsglück“ ſtellt die Vertheil-
ung einer Dividende von 19 pCt. für Stamm-
aktien und 24 pCt. für Prioritätsaktien in
Ausſicht, trotzdem ſchon ſehr erhebliche Ab
ſchreibungen gemacht wurden. Man ſieht, die

draſtiſcher nie iſt ein überarrs
lukratives Geſchäft. Den Arbeitern aber, die
eine minimale Lohnerhöhung forderten, hat
man erklärt, daß die einzelnen Werke den
Betrieb einſtellen müßten, wollten ſie einige
Pfennige mehr Lohn geben!

Dresden, 6. Sept. (Ein Deſerteur als
Dienſtmädchen Der Jnfanteriſt Jaskulsky
vom 1. Jnfanterie-Regt. in Troppau wurde
ſeit längerer Zeit wegen Deſertion ſteckbrief
lich verfolgt. Seine Auffindung war deshalb
erſchwert, weil der Jnfanteriſt ſich als
Dienſtmädchen vermiethet hatte. Sein äußerſt
mädchenhaftes Ausſehen und der Umſtand,
daß er in früheren Jahren als Damen
Komiker aufgetreten war, begünſtigten die
Täuſchung. Auf einer Tanzunterhaltung in
Dresden, die er als Dienſtmädchen beſuchte,
wurde er trotz feiner Frauenkleider von einem
Soldaten erkannt, der ihn auf dem Heimwege
feſtnehmen ließ.

Gemeinnütziges.
Etwas vom Terpentin. Es iſt die

ſes ein Stoff, der in keinem Haushalte fehlen
ſollte, weil die Art und Weiſe ſeiner An
wendung eine ſo vielſeitige iſt für Menſch
und Thier und ſelbſt lebloſe Dinge. So
dient das Terpentin ſehr weſentlich als ein
Schutzmittel gegen Molten, indem man die
betreffenden Schränke, Kiſten und Käſten
und wo ſonſt Motten ſich einniſten können,
mit Terpentin beſprengt. Die gleiche Wirk
ung hat es auch für Vertreibung der ſo
häßlichen Wanzen und nicht minder wird
auch das Eindringen der Ameiſen dadurch
geſteuert. So iſt es ferner ein ganz be
währtes Mitttel gegen Brandwunden und
genügen zur Linderung ſchon einige Tropfen
auf die verletzte Stelle gebracht. Große Er-
leichterung verſchafft auch eine mit Terpentin
getränkte Kompreſſe gegen ſchmerzende Füße
ünd namentlich Hühneraugen. Auch bei
Rheumatismusſchmerz hat es ſchon oft gute
Wirkung als Einreibung gebracht. Nicht
entbehrt kann auch Terpentin werden in
leichter Löſung mit lauwarmem Waſſer zum
Reinigen von Oelbildern, wie denn auch
ebenſo damit Oelfarbenflecke aus Kleidern
getilgt werden. Wie zu ſehen, hat alſo das
Terpentin einen hohen Werth in ſeiner An
wendung, die noch lange nicht mit dieſen
wenigen Angaben erſchöpft iſt.

Preistreiberei in e wie ſie

IV. Jahrg.
Salz als Hausmittel. Man ver

wendet feines Oel mit Salz gemengt zum
Abreiben aller gebeizten Möbel, wodurch ſie
wieder wie neu werden und auch die Flecken
verlieren. Beſonders bewährt es ſich, die
vom naſſen Aufwiſchen in den Zimmern weiß
gewordenen Füße der Möbel mit Oel und
Salz abzureiben: Salz dient auch vortheil
haft ab und zu zum Putzen der Zähne, wo
durch ſie ſehr weiß werden. Oefter jedoch
als alle drei Wochen darf man das ausge
zeichnete Mittel nicht gebrauchen, der Schmelz
der Zähne würde dadurch ſehr leiden.

Standesamt Annaburg.
Eintragungen im Monat Juli 1900.
Geboren: am 4. dem Fabrikarb. Emil

Eſche 1 Sohn. Am 9. dem Conditor Carl Rink
1 Sohn. Am 11. dem Maurer Carl Winter I
Tochter. Am 13. dem Dreher Otto See 1
Tochter. Am 14. dem Maler Bernhard Hauffe
1 Sohn. Am 20. dem Fabrikarb. Auguſt Kautzſch
1 Tochter. Am 21. dem Maler Paul Kühnaſt
1 Tochter. Am 22. dem Fabrikarb. Friedrich
Max 1 Töchter. Am 23. dem Handelsmann

Carl Grafenhorſt Tochter. Am 28. dem Fa
brikarb. Otto Fiſcher 1 Sohn. Am 28. dem
Töpfer Otto Weckwerth l Tochter. Am 29. dem
Fabrikarb. Emil Schmager I Sohn. Am 29.
dem Schmiedemſtr. Emil Wille 1 Sohn.

Sterbefälle: Am 5. Frieda Martha
Walter, 14 Tge. Am 7. Emilie Minna Wäſch,
3 Monat. Am 8. Auguſte Emilie Gutkäß geb.
Klemm, 67 Jahre. Am 2. 1 Todtgeburt. Am
10. Johanne Roſine Köhler geb. Prinz, 70 Jahre.
Am 13. der Rentenempfänger Auguſt Schneider,
62 Jahre. Am 16. Wittwe Roſine Mitternacht
geb. Grund, 72 Jahre. Am 21. Selma Mar
garethe Kuitzſch, Wochen. Am 29. Eliſabeth
Minna Wendel, 6 Monat. Am 25. Johanne
Roſine Zſcholpig geb. Bergemann, 57 Jahre.

Litterariſches
Die Berliner Volks -Zeitung veröffent

licht demnächſt zwei Romane von beſonderer
Eigenart. „Draco“, ein hiſtoriſcher Roman des
in jüngſter Zeit vielgeleſenen Paul Gaulot,
giebt uns ein treues Bild des höfiſchen Lebens
und Treibens während der letzten Regierungs
jahre Ludwigs IV. Jm Mittelpunkt der ſpan
nenden Vorgänge und ritterlichen Geſtalten ſteht
die vielumworbene Herzogin von Burgund.
Einen heiteren Gegenſatz zu dieſem mit künſt
leriſcher Feinheit ausgeführten Abbild einer ga
lanten Zeit bildet der von Armin Ronai frei
aus dem Ungariſchen überſetzte humoriſtiſche Ro
man „Lebenskünſtler“, deſſen drolliges Leitmotiv
die Erinnerungen einer emeritirten Tänzerin ſind.

Gutenberg's Jlluſtrirtes Sonntagsblatt,
die mit reichem Bilderſchmuck verſehene Gratis
beilage der Volks Zeitung bringt die neueſte
Novelle der beliebten Erzählerin Marie Diers.
Eine Fülle von naturwiſſenſchaftlichen Aufſätzen
und Mittheilungen für die Hausfrau, ſowie
Räthſel jeder Art vervollſtändigen den reichen
Inhalt dieſes illuſtrirten Familienblattes.

Anzeigen jeder Art
finden durch die Annabunrger
Zeitung, dem hierorts meiſt
geleſenen Lokalblatt, beſten Erfolg.

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.
Sonntag, den 16. Septbr.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Herr Diviſionspfarrer Zinkernagel.

Purzien: Nachm. 1 Uhr: Predigtgottesdienſt,
Herr Paſtor Lange.



Mehrantrag von 16187 200 Francs gegen weichen die Buren ſtetig vor den Truppen 4 Perſonen getötet und 10 verwundet.
dolimse Kundſchan. den Seneg in Monat Auguſt des Vorjahres des Generals Buller zurück. In der portu In Peking entſtand dort ein Konflikt

entſchland. ergeben. giſiſchen Kolonie rechnet man be reits mit zwiſchen franzöſiſchen und amerikaniſchen
Bei der Volkozählung am 1. Dezember KRußland. ihrem Uebertritt auf das portugiſiſch e Gebiet. Truppen, welch letztere eigenmächtig allein in

d. J. wird einem Bundesratsbeſchluß zufolge die „verbotene Stadt eindringen wollten. Dererſtmals der Verſuch gemacht, die Erhebung ringenNeuerdings iſt wieder eine Abteilung portu
Streit endete infolge deutſcher Vermittelung

Den Kaiſermanövern liegt folgende Gene
giſiſcher Truppen nach der Grenze von Transralidee zu Grunde: Für die erſte Armee

partei eine Meinung nicht billigt.

ſcher Zeitungsverleger iſt nunmehr in Berlin

und Köln ſind, nachdem die letzten Truppen

packung oder Verſand von Kriegsmaterial

Ausgabe von 20 KronenNoten.
gabe beginnt am 20. d. Mts. durch die

OeſterreichiſchUngariſche Bank.

deu aufgefordert, dem Bundesanwalt in Bern

über die Landesgrenzen des Reichs auszu
dehnen und auch die auf deutſchen Schiffen
außerhalb des Reichs befindlichen Perſonen
mitzuzählen. Zu dem Zweck hat für jedes
deutſche Schiff, welches am I. Dezember 1900
in einem außerdeutſchen Hafen oder auf Reiſe
ſich befindet, der Schiffsführer unter eventueller

Zuhilfenahme der Muſterrollen und Paſſagier
liſten eine beſondere Schiffsliſte auszuſtellen.
Darin ſind alle Perſonen Schiffsbeſatzung
wie Paſſagiere aufzuführen, welche in der
Nacht vom 30. November bis 1. Dezember
an Bord des Schiffs ſich befinden.

Nachdem ſich in der deutſchſozialen Reform
partei auf dem diesjährigen Parteitage in
Magdeburg eine Spaltung vollzogen hat,
wird der Abgeordnete Liebermann von Son
nenberg mit ſeinen engeren Freunden eine
eigene ParteiOrganiſation aufrichten. Der
Grund der Spaltung lag darin, daß der
Abgeordnete Liebermann von ſeiner Ueber
zeugung, daß die Parteitaktik es erheiſche,
Anlehnung an andere Parteigruppen zu ſuchen,
nicht abzugeben vermochte. Auf dem Partei
täge in Magdeburg ergab ſich jedoch, daß
der größere Teil der deutſchſozialen Reform

Die Papiereinkaufsſtelle des Vereins deut

eröffnet. Das von Direktor Lehmann ge
leitete Bureau befindet ſich Wilhelmſtr. 54.

Der Kongreß des Arbeitgeberbundes im
Baugewerbe beſchloß die obligatoriſche Ein
führung der Streikklauſel bei den von Bundes
mitgliedern abzuſchließenden Bauverträgen.

Die Mobilmachungsarbeiten in den Artillerie
depots zu Spandau, Küſtrin, Danzig, Erfurt

transporte nach Oſtaſien expediert worden,
eingeſtellt; es findet zur Zeit keinerlei Ver

ſtatt. Judeſſen ſind alle Vorbereitungen für
eventuelle ſofortige Wiederaufnahme der Ar
beiten getroffen

Oeſterreich.
Die Wiener Zeitung veröffentlicht einen

Erlaß des Finanzminiſteriums, betreffend die

Die Aus

Wie die Neue Freie Preſſe aus Marienbad
erfährt, wird der Schah von Perſien von
Budapeſt ſich zum Beſuche des Sultans nach
Konſtantinopel begeben und von dort nach
Teheran zurückkehren.

S SchweizSämtliche kantonalen Polizeibehörden wur

unverzüglich Bericht zu erſtatten, falls der
Attentäter Sipido ſich irgendwo in der Schweiz
aufhielte. Sehr wahrſcheinlich wird Sipido
der Aufenthalt in der Schweiz nicht geſtattet
werden.

Frankreich.
Nach dem amtlichen Ausweis haben die

indirekten Steuern und Abgaben im Monat

Sie hätten nicht geglaubt, daß ſie durch ein

Auguſt d. J. einen Mehrertrag von 12 851 100
Francs gegen den Voranſchlag und einen

Lärſin undZur un
45) Roman von L. Stratenus.

Autoriſierte Ueberſetzung von H. Katz.
Walther ſprach: „Jch ſuche nur nach einem

Mittel, um derſelben Menſchheit zu helfen,
gegen welche wir uns in unſerer erſten Jugend
aus Uebermut ſo ſehr verſündigen. Das iſt
der letzte Ausweg der mir bleibt, um mich
von meinem Lebensüberdruß zu heilen.“

Die junge Fürſtin war von den letzten
Worten tiefbewegt.

„Höre“, ſagte ſie und legte die Hände auf
ſeine Schultern, ich verlange jetzt meinerſeits
ein Verſprechen von Dir!“

„Welches?“ fragte er niedergeſchlagen.
„Daß Du nie, wohlverſtanden nie dieſes

Leben welches Dich jetzt ſo ſchwer bedrückt,
aus eigenem Willen abſchneiden willſt. Sollte
je Deine Verzweiflung allzugroß werden, ſo
komme dann, wie heute, zu mir, wir wollen
dann zuſammen nach einem Heilmittel ſuchen.
Ich werde es jetzt ſchon thun und vielleicht
kann ich Dir mit einem Rate helfen, noch be

Märtyrerin.

denn Du verhinderſt Deine Schweſtern
herein zu kommen. Aber vorher noch Dein
Zhrenwort.

„Ja, das gebe ich Dir gern. Selbſtmord
werde ich nicht begehen.“
Ich dauke Dir für das Verſprechen und
auch daß Du ſo offen mit mir ſprachſt. Jch
habe Dich deshalb nur noch viel mehr lieb
gewonnen, denn erſt jetzt kenne ich Dein Herz

Eine feindliche (zweite) Armee hat, aus der
Richtung JaroslauChyrow kommend, den San
überſchritlen und rückt auf TarnowNeuſandez
vor. Die erſte Armee hat ſich ſobald als
möglich zu vereinigen und den Feind zurück
zuwerfen. Für die zweite Armee: Eine feind
liche Armeegruppe aus Weſtgalizien, mit ein
zelnen Teilen aus Ungarn kommend, ſammelt

ſich an der oberen Wisloka. Die zweite
Armee, welche über JaroslauChyrow vorge
gangen iſt, hat den Auftrag, die Offenſive
überJaroslauNeuſandezaufKrakau fortzuſetzen.

England.
Zur Lage in Kumaſſi wird mitgeteilt, daß

ſich zwei der bedeutendſten Häuptlinge ergeben

haben. Die Konſequenzen dieſes Schrittes
wurden ihnen klar gemacht, aber ſie ſchienen
volles Vertrauen in die Gerechtigkeit der
britiſchen Regierung zu haben. Es ſteht zu
erwarten, daß noch viele Häuptlinge kapitu
lieren werden, da die Strafexpedition ſich
ihnen ſehr unangenehm fühlbar macht. Die
Häuptlinge ſagten, das dies ihre erſte Kraft
probe geweſen ſei. Die Woaolſeley Expedition
ſei der jüngſten Generation faſt gänzlich un
bekannt, abgeſehen von einer vagen Tradition,
und 1896 ſei es zu keinem Kampfe gekommen.

geborene Truppen unterworfen werden könnten,

aber jetzt ſähen ſie die Nutzloſigkeit jeden
weiteren Widerſtandes ein. Drei der be
deutendſten Häuptlinge ſeien letzthin gefallen
und alle Verſchanzungen in der Nähe von
Kumaſſi ſeien zerſtört. Nach einer Depeſche
der MorningPoſt aus Kumaſſi griff Kapitän
Benſon mit 3000 Eingeborenen am 29. v.
Mts. Ojeſu an, wurde aber zurückgeſchlagen.
Benſon ſelbſt wurde bei dem Angriff getötet.

Schweden.
Nach dem Ergebniß der beendeten Wahlen

iſt das künftige Storthing wie folgt zuſam
mengeſetzt: 77 Mitglieder der Linken und
37 Mitglieder der Rechten und Gemäßigte.
Das vorige Storthing wies 79 Mitglieder
der Linken und 35 Mitglieder der Rechten
und Gemäßigte auf.

England und Transvaal.Vom Kriegeſchauplahe in Südafrika wied

des Da
liegen heute keine weiteren Nachrichten vor.
Der tapfere Verteidiger von Mafeking General
Baden Powell, deſſen plötzliche Abberufung
aus der Front allgemeines Aufſehen erregte
ſodaß ihn die Bevölkerung von Kapſtadt durch
um ſo größeren Enthuſiasmus ent chädigen zu
müſſen glaubte, hat jetzt eine ſeiner Befähi
gung und Tüchtigkeit angemeſſene Stellung
erhalten; er iſt, zum Chef der Polizei in
Transvaal ernannt worden. In dieſer Stel
lung wird er vorausſichtlich Gelegenheit ge
nug haben, ſeine Energie zu bethätigen, denn
im Innern des eroberten Landes, ja ſelbſt
im engliſchen Kolonialgebiet kann von eigent
licher Sicherheit noch keine Rede ſein. Wie
berichtet wird, gelang es den Buren wieder,
durch Zerſtörung einer Brücke, im Süden

vaal abgegangen.

ſollen die Präſidenten Krüger und Steijn
nach der DelagoaBai geflohen ſein.

Der Krieg in China.

bilden nun mit den anderen beiden von den

fundenen zwei Geſchützen eine vollſtändige
Batterie. Die Amerikaner haben auch 500
Pfund Munition gefunden.

Die britiſchen, amerikaniſchen, ruſſiſchen
und japaniſchen Truppenkommandeure laſſen
eine Proklamation anſchlagen, in welcher ſie
die Frage der Jurisdiktion in den ihnen
unterſtellten Diſtrikten regeln. Sie erklären,
ſie würden die Ordnung aufrechthalten, ver
ſprechen den Einwohnern Schutz und fordern
ſie auf, ihre Geſchäfte wieder aufzunehmen.
Man erwartet, daß die Proklamation das
Vertrauen der Bevölkerung wiederherſtellen
werde. Die Straßen ſind indeſſen noch
immer verlaſſen. Da keine Produkte vom

rungsmitteln.

Friedenswunſch iſt, daß die Fürſtin Schakows
koy, die Präſidentin des ruſſiſchen Noten
Kreuzes, welche ſich mit 200 Schweſtern zur
Einrichtung von Hoſpitälern nach dem Bai
kalſee begeben ſollte, die Anweiſung erhalten
hat, dieſe Expedition aufzugeben, da alle
weiteren kriegeriſchen Aktionen eingeſtellt

zu begeben.

mals durch ein anſcheinend aus

lichen Vorſchlag zu machen.

aller tropendienſtfähigen Offiziere

einzureichen.

des Bahnhofes von Klipriver, einen Eiſen
bahnzug abzufangen. Jm Oſten Tranvaals

Nach einem Johannesburger Telegramm

Ein Telegramm aus Peking meldet, die
Deutſchen haben zwei gezogene 2/,zöllige mo
derne Geſchütze, welche die Chineſen in die
Erde vergraben hatten, ausgegraben. Dieſe

Amerikanern in der vorigen Woche aufge

Lande eintreffen, herrſcht Mangel an Nah

Bezeichnend für Rußlands entſchiedenen

mit dem Nachgeben der Amerikaner.

Vorxhang runter!
Die „Deutſche Wochenzeitung

Niederlanden“ läßt den 85jährigen holländi
ſchen Schauſpieler Judels folgenden Scherz
erzählen: „Es war in Zwolle, ſo um 1850
herum, da wollten wir, „De ſchipbreuk der
Perouſe“ ſpielen. Bisher hatte uns der
Kommandant ſtets ſoviel Soldaten als Sta
tiſten überlaſſen, als wir nötig hatten. Als
aber diesmal der Jnſpizient mit der Bitte
um Mannſchaften zu mir kam, wurde er
abgewieſen. Es war kurz vor der Vor
ſtellung, ich ſaß gerade im Hotel beim Eſſen,
als der Jnſpizient mit der Hiobsbotſchaft zu
mir kam. Jch ſagte ihm einfach, daß ich
keine Statiſten aus den Hemdsärmeln ſchüt
teln könne, und daß er ſelbſt dafür ſorgen
müſſe, aber in Wirklichkeit war mir die Ge
ſchichte gar nicht egal. Jn dem Stücke muz
ten mindeſtens zwölf Todte fallen, und für
röchelnde Verwundete hatte er auch einige
Perſonen nötig; woher die nehmen? Da ſiel
mein Blick auf die Tafelrunde die aus lauter
Geſchäftsreiſenden, geriebenen Jungen beſtand.

Ich verſprach ihnen alles Mögliche in feinen
Flaſchen, und da waren ſie ſchließlich bereit,
als Matroſen in Kampf und Tod zu ziehen.
Es war aber einer darunter, der Reiſende

in den

Ganz leicht ſcheint dem Vizekönige die Ab
reiſe nicht geworden zu ſein, obwohl, wie aus
Waſhington gemeldet wird, der Kaiſer aber

Paotingfu
datirtes Edikt ihn mit der unbeſchränkten
Vollmacht betraut und ihn ermächtigt hat, jeg

Dem Generalkommando in Leipzig ging
eine Verfügung des Kriegsminiſteriums zu,
bis zum 15. Oktober ein genaues Verzeichnis

ſämt
licher Waffungen, auch des Beurlaubtenſtandes

Bei den Ruheſtörungen in Kanton in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurden

die „Leiche“ lag. Ein Schauder faßte mich.
Auf der Sitzfläche war der Tricot geſprun

genneurin lag das dicke Unglück, unbewußt
deſſen, was ihm widerfahren war. Als ich
ihm die ſchreckliche Kunde mitteilte, ſagte der

meine Kunden von der Seite noch nicht

gab mir der Kommandant, der zu Hauſe ſehr
gelacht haben ſoll, wieder die nötigen Sol
daten.

c.]khkßSSYGCfſrl s CTg,ht G
Hochwalddorf Höfchen ein Drittel des Dorfes

In Münſter i. W. iſt die Büſcherſche
Bierbrauerei gänzlich niedergebrannt. Eir
Feuerwehrmann wurde ſchwer verletzt.

vorher kannte ich nur Deinen Verſtand, den
ich bewunderte.“

„Wer iſt denn da? Wie lange ſollen wir
denn noch warten müſſen fragte eine ge
dämpfte Stimme an einer inneren Thür.

„Ruhig! noch einen Augenblick Geduld!“

ſagte Giſela lachend. „So, nun iſt mein
nachtlicher Beſucher verſchwunden. Kommt
jetzt nur herein

Ada und Hertha zeigten ſich auf der
Schwelle und glichen in ihren weißen Nacht
gewändern zwei weißen Schwänen.

„IJſt es nicht eigentlich recht unverſtändig,
wenn wir heute Abend noch lange aufbleiben
und plaudern wollen“, fragte Ada, „wo wir
morgen bereits eine ſo ermüdende Reiſe un
ternehmen? Ich habe mich Deinem Vorſchlage
nicht wiederſetzen wollen, da ich ihn ſelbſt ſo
nett fand, aber ſonſt

„Höre einmal, Ada“, antwortete Hertha
mit ſcherzhaftem Ernſt, „Du meinſt jetzt als
älteſte Schweſter die perſonifizierte Weisheit
zu ſein; aber Du warſt das nicht immer;
denn Du haſt uns früher zu Sünden verführt.
Du ernteſt heute, was Du damals in der
Nacht vom Adlerneſtkomplott geſäet haſt.
Damals veranlaßteſt Du uns zu einander in's
Bett zu kriechen, was ſo prächtig war, daß
wir es noch einmal wiederholen wollen, jetzt,
wo es uns zum letzten Male möglich iſt.“

„Oh! Jch finde es auch ganz nett, ich
fürchtete nur, daß Giſela zu ermüdet iſt.“

„Aber wir legen uns am beſten ſogleich
nieder und das beſſer und ruhiger wie je,
ietzt, wo wir ſo nett beieinander ſind!“ rief

eiligſt entkleidete.

wir verloren

ich es wieder!“

„und alle unter die Decken!“
Ihr Befehl wurde befolgt,

ſchehen werde.
ſie es, wieder aufgerichtet zu ſitzen.

lich Fußtritte

wir doch noch.“

Ausruf des Schrecks ſie umblicken ließ.
Da, da, was liegt da am Fußende?“

deckte.

die junge Braut lachend aus, während ſie ſich

„Oh! Liebſte, ich höre etwas flüſterte
Hertha, ſollte die gute Mutter etwa kommen?“

Vielleicht gar die Kemble? Dann ſind

„Ja, es wird die Kemble ſein, denn ſie
hat heute Abend nichts, um ſich in den Schlaf
zu leſen. Jhr teures Manuſkript packte ſie
auf den Boden des Sarges, wie ſie mir im
größten Vertrauen mitteilte. Ruhig! Da höre

„Schnell das Licht aus flüſterte Giſela,

und in ein
paar Minuten lagen die drei jungen Mädchen
ganz ruhig mit klopfenden Herzen, in Er
wartung, daß etwas Außergewöhnliches ge

Als alles ruhig blieb, wagten

„Es iſt niemand gekommen“, flüſterte eine
„Sonderbar genug! Ich hörte doch deut

„Jetzt, wo alle Gefahr vorüber iſt, werde
ich das Nachtlämpchen anſtecken“, erklärte
Giſela, denn ein halbes Stündchen plaudern

Sie war gerade dabei, ihren Worten die
That folgen zu laſſen, als ein gedämpfter

ſtammelte Hertha totenbleich und zeigte auf
eine dunkle Maſſe, die ſie erſt jetzt beim ſchlafen ſehen. Was ſie ſah, waren die vier
bläulichen Schein der kleinen Lampe ent

Auch ihre beiden Schweſtern erſchraken,

aber bald bewegte ſich die Maſſe, und aus
der Bettdecke ſchaute das ſchelmiſche Köpfchen
der kleinen Prinzeſſin Edith hervor.

„Was machſt Du hier, Kind fragte Ada.
„Jch hörte Eure Abſprache und fand es

viel zu nett, um nicht auch mit dabei ſein
zu wollen, aber da ich mir ſagte, daß Jhr
es mir nie erlaubt hättet, wenn ich darum
gebeten haben würde, ſo beſchloß ich mich un
geladen einzufinden. Es war nicht meine
Schuld, daß Jhr alle wegkrocht, als ich ganz
leiſe hereinkam, und dann bin ich ganz leiſe

dem Fußende, und, da die Bettſtelle für un
ſere rieſige Tante einſt gemacht wurde, ſo
iſt ſie groß genug, daß ich niemand von Euch

ſtören werde.“ JGiſela war durch die letzte demütige Bitte
ſo gerührt, daß ſie freundlich zur Antwort gab

„Das Bett iſt ja breit genug, daß wir
Dich gern neben uns nehmen können. Komm
nur her, Kleine! Wenn uns jemand ſo ſehen
könnte, würde man uns für die Brüderchen
vom Däumling halten.

die vergebens auf ihren Kiſſen nach Ruhe
geſucht hatte, von ihrem Lager auf, warf ei
nen Hausrock über und ging ganz leiſe nach
dem i ihrer Tochter, die ſie ſofrüh für lange verlaſſen ſollte. Sie wollte
ſie noch einmal unter dem elterlichen Dache

Schweſtern, die einander umſchlungen haltend,
in ſüße Träume verſunken waren, denn a
lächelten.

Auf Armlänge vor der Gouver

ſhanderhafte Menſch „n Glück, daß mich

kennen gelernt haben!“ Am folgenden Tage

Eine Feuersbrunſt zerſtörte in dem

in's Bett gekrochen. Jetzt ſeid barmherzig
und laßt mich hier. Ich begnüge mich mit

Eine Stunde darauf ſtand die Erzherzogin,



geſchickt jetzt a

die gGuillon am Abende ſeine Wohnräume be
trat, drohte ihm das Herze ſtillzuſtehen.

In Serbisdorf wurde ber Volkesſchul
lehrer Roſenberg wegen jahrelang an Schülerin
nen betriebener ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen
verhaftet.

Aus Jaslso in Galizien, dem Hauptquar
tier des Kaiſers von Oeſterreich während der
Manöver, wird gemeldet: Noch vor Eröff
nung der Manöver ereignete ſich ein ſchwerer

Unfall. Ein Wagen, in welchen die Schieds
richter Generalmajore Bihor, Steffan und
Kobra befanden, ſtürzte um, da die Pferde
vor einen vorbeifahrenden Automobil ſcheuten,
welches den Wagen beſtreift hatte. General
mafor Steffan wurde ſchwer verletzt, er
ehlitt einen Rippenbruch; auch eine Verletzung
es Generalmajors Bihar, welche ſich anfäng
lich als Hautabſchürfung dargeſtellt hatte,
erwies ſich ſpäter als ſchwerer Natur. Sämt
liche drei Schiedsrichter mußten durch Reſerve
mitglieder des Generalſtabs erſetzt werden.

Vor einigen Tagen machten vier Männer
in Paris in Arbeiterblouſen mit einer Leiter
vor dem Hauſe Nr. 14 in der Rue Lecourbe
Halt. Es war gegen drei Uhr nachmittags
und die Straße mit Paſſanten überfüllt
In dem Parterregeſchoſſe des Hauſes hat
ein gewiſſer Guillon eine Waſchanſtalt ein
gerichtet, in der um dieſe Zeit mehr als
vierzig Frauen iyrer Beſchäftigung oblagen.
Die Beletage enthält in einer Front von ſechs
Fenſtern, die der koloſſalen Hitze wegen
ſämtlich weit offen ſtanden, Guillons Privat
wohnung. Als ob die Sache ſich von ſelbſt
verſtände, lehnten die Männer die Leiter
gegen die Hausmauer. Drei derſelben klet
terten die Sproſſen empor, während der
vierte, anſcheinend ihr Vorarbeiter, unten blieb
und ſeine Leute mit lauter Stimme
anwies, das Mauerwerk von den durch
Regen und Wind arg mitgenommenen
alten Wahlaffichen zu befreien. Auf den Zu
ruf eines der in der Höhe Befindlichen ver
ließ der vermeintliche Werkführer ſeinen Poſten
und begab ſich zu dem Inhaber der Waſch
anſtalt um eine längere Leiter von dieſem
zu entleihen. Monſieur Gouillon, der jeder

mann gefällig iſt, begab ſich, da er ſelbſt nicht
aushelfen konnte, zu ſeinem Nachbar auf die
Suche und kehrte binnen kurzem mit einem
wahren Rieſenexemplar von Leiter zurück,
mit Vergnügen beobachtend, wie hurtig und

lle vier eine Arbeit verrichteten,
ne löbliche Neueinen

Stut
Hausmauer abgelöſt
n von dannen. Als

Seine ſämtlichen Schränke und Komoden
waren erbrochen und ihres Jnhaltes an Geld

und Wertſachen beraubt. Den Dieben, in
welchen die Polizei nach Guillons genauer
Beſchreibung mehrere alte Zuchthäusler er
kannte, waren insgeſammt 21,000 Franks
in die Hände gefallen.

„Mir geht es ganz gut, aber meine
Frau iſt noch immer im Kanal“ ſagte im
Auguſt v. J. der Kanalaufſeher Arthur De
oos in Pantin bei Paris einem Nachbar,
der ſich bei ihm erkundigte, wie der Streit
zusgegangen war, den er zwei Tage vorher
nit ſeiner Frau gehabt hatte. Die Frau
atte ſich aus Verzweiflung in den Kanal

richtung der

geſtürzt und Devos hatte „vbllig vergeſſen“,
ſich um die Frau weiter zu bekümmern. Als
man nach dieſer verſpäteten Bemerkung den
Kanal abſuchte, fand man natürlich nur mehr
die Leiche der Ertrunkenen. Devos wurde
zu zwei Jahren Gefängnis wegen fahrläſſiger
Tötung verurteilt.

Aus Rom wird berichtet: Zwiſchen
1500 Anarchiſten, die in den letzten Wochen
verhaftet wurden und in Stregli und Santa
larin untergebracht ſind, kam es zu einer
heftigen Diskuſſion über die Prinzipien der
Anarchie. Es ſtellte ſich heraus, daß die
Anarchiſten in keiner Frage einig waren. Jn
folgedeſſen entſtand nach kurzer Zeit ein furcht
bares Handgemenge, an welchem über 200
Anarchiſten teilnahmen. Die Aufſeher ſchritten
nicht ein, ſondern ſahen ruhig dem Kampfe
zu, deſſen Ergebnis war, daß vier Anarchiſten
als Leichen und dreißig ſchwer verwundet
aufgehoben wurden.

Endlich doch entlarvt. Lange brauchte
der Ingenieur Henri Perier, um ſeine Frau
der Untreue zu überführen. Er wohnt in
Buenos Aires und war zur Weltausſtellung
nach Paris gekommen. Einige Wochen vor
ſeiner Abreiſe hatte er ſeine ſchöne Frau und
ſeine drei Kinder nach Frankreich geſchickt
und bemerkte bei ſeiner Ankunft in Paris,
daß ſeine Frau im Weſen verändert ſei und
viel allein ausgehe; er ging der Frau nach
und kam darauf, daß ſie ſeinen Freund Ca
raſſalo beſuchte. Die Frau erklärte dieſen
Beſuch für harmlos, da Herr Caraſſalo ihr
während der Abweſenheit Periers ſehr ge
fällig geweſen ſei und ſie ihm danken wollte.
Der verliebte Gatte glaubte dieſe Ausrede.
Als er jedoch dieſer Tage nach Neufchatel
reiſte, bat ihn die Frau ſo auffällig um ein
ſofortiges Telegramm, daß er neuerlich Ver
dacht ſchöpfte. Er reiſte nach Abſendung
des Telegramms ſofort zurück und ertappte
ſeine Frau, die eben am Arme Caraſſalos
deſſen Haus verließ. Außer ſich vor Wut
zog Perier ſeinen Revolver und ſchoß auf
den Nebenbuhler, der nun auch den Revolver
zog, ſo daß ſich in der Rue Voiſſiere ein
Feuergefecht entwickelte. Die Verwundungen
der Beiden ſind nicht gefährlich, aber das
untreue Weib iſt vom Liebhaber verlaſſen
und vom Manne davongejagt worden.

Ueber den Brand eines Geſchäfts
hauſes meldet ein Telegramm aus Konſtanti

opel: Vor einige Tagen braunten die Ge
chäftslokale und Niederlagen

engliſchen Unternehmens „Cooperative
sociely stores“ ab. Die Schätzungen
über Verluſt ſchwanken zwiſchen fünfzehn und
fünfzig Tauſend Pfund. Das Unternehmen,
das übrigens nur prima Ware vertrieb, ſoll
während der letzten Jahre große Verluſte
erlitten haben. Die Verſicherungsſumme ſoll
ziemlich hoch ſein.

Ueber den Orkan im Hafen von
Galveſton liegen weiter folgende Nachrichten
vor: Jm Hafen von Galveſton ſind acht
Dampfer geſcheitert. Wie aus Dallas
(Texas) gemeldet wird, ſind in Virginia Point,
Dickinſon, Hitchcok, Seabrook, Alvin und ver
ſchiedenen anderen Orten an der Küſte bereits
700 Leichen gefunden worden. Da dieſe
Städte nur einen kleinen Teil des vom Or-
kan verwüſteten Gebietes auszumachen, fürchtet

es großen

man, daß die Seſammtauflage der Opfer ſich
auf mehrere Tauſend belaufen. Einige Hun
dert ſind vom Meere fortgeſpült worden.
Von den im Hoſpital zu Galveſton befind
lichen etwa hundert Kranken wurden nur acht
gerettet.

Gerichtshalle.
Berlin. Um eine Reiherfeder. An einem April

tage d. Js. erſchien in einem Putzgeſchäft in der Leip
e Straße eine Dame, die ſich verſchiedene Reiher
federn vorlegen ließ. Während die Verkäuferin einen
der Kartons wieder an Ort und Stelle brachte, be
merkte ſie durch einen Blick in den Spiegel, daß die
Kundin eine Reiherfeder mit ſchnellem Griff unter
ihr Jaquet ſteckte. Die Dame wollte ſich nach einiger
Zeit entfernen, ohne etwas zu kaufen. Die Ver
käuferin begleitete ſie bis an die Thür und ſagte hier
zu ihrem an der Kaſſe ſitzenden Prinzipal: „Die Dame
hier hat eine Reiherfeder geſtohlen Die Beſchul
digte wurde nach dem Komptoir geführt. Hier ver
ſuchte ſie, die Reiherfeder um den Finger zu wickeln
und dann in ihr Portemonnaie zu bringen. Da ihr
dies aber nicht gelang, ſo warf ſie die Feder hinter
einen Tiſch. Dann beſtritt ſie. daß ſie es geweſen
ſei, die die Feder dort hingeworfen habe, und trat
mit der Behauptung hervor, daß dieſelbe möglicher

weiſe an ihrem Jaquet hängen geblieben ſei. Die
Dame war die Frau eines gutgeſtellten Beamten
Das Schöffengericht hielt ſie für zweifellos überführt
und verurteilte ſie wegen Diebſtahls zu einer Woche
Gefängnis Die Verhandlung vor der Berufungs
inſtanz hatte dasſelbe Ergebnis, es blieb bei dem
erſten Erkenntniſſe.

Vermiſchtes.
Die Wettfahrt der „Deutſchland“ und

des „Kaiſer Wilhelm der Große“ von New
York nach Cherbourg hat großes Aufſehen
erregt. Die „Deutſchland“ hatte dem „Kaiſer
Wilhelm“ eine Stunde Vorſprung gegeben
und ſchlug den letzteren trotzdem um 7 Stun
den 17 Minuten beim Eddyſtone. Deutſch
land“ machte alſo die ſchnellſte Ueberfahrt,
die man in der Geſchichte verzeichnen kann,
nämlich in 5 Tagen 7 Stunden 38 Minuten
von New York bis Plymouth.

Vom Kaiſer erhielten vier Meiſter und
ein Schiffszimmermann des Bremer Vulkans
aus Anlaß der ſchnellen Fertigſtellung des
Lloyddampfers „Straßburg“ als Truppen
transportſchiff Verdienſtmedaillen.

Die Hauptverſammlung der deutſchen
Buchbindereibeſitzer beſchloß, die von der
Gehilfenſchaft Deutſchlands aufgeſtellten Ta
rifforderungen als unannehmbar abzulehnen.

Der Herzog der Abbruzzen iſt von
Trondjem mit der Eiſenbahn in Chriſtiania
angekommen. Der König hatte ſeinen Wagen
zur Dispoſition geſtellt. Bei dem feſtlichen
Empfang auf dem Bahnhof waren der Hof,
die Regierung, Stadt, Univerſität und die
gelehrten Geſellſchaften vertreten. Dr. Neuſch,
der Präſident der Geographiſchen Geſellſchaft,
begrüßte den Prinzen und ſpendete ihm be
geiſtertes Lob. Nanſen brachte ein Hurrah
auf den Prinzen aus, in das die Menge enth
uſiaſtiſch einfiel.

Der „Imparrial“ erzählt einen hübſchen
Vorfall, der ſich vor einigen Tagen, gelegent
lich der Meerfahrt der ſpaniſchen Königs
familie, in dem Fiſcherſtädtchen Eſtaca de
Vares zutrug. Der Alcalde von Eſtaca de
Vares, dem der Beſuch der königlichen
Familie ganz unerwartet kam, ging an Bord
der Yacht „Giralda,“ um die KöniginRe
gentin und den jungen König zu begrüßen.
Als er aber der königlichen Familie gegenüber
ſtand, konnte der brave Bürgermeiſter keine

Worte u einer Anſprache ſinden; er legte
daher ganz einfach ſeine Hand auf die
Schulter des Königs, betrachtete ihn bewun
dernd von Kopf bis zu Füßen und ſagte mit
ländlicher Treuherzigkeit: „Donnerwetter,
Donnerwetter, iſt das aber ein niedlicher
König

eber das Vermögen des Herzogs
von Mancheſter iſt der Konkurs beantragt
worden. Wenn es dem jugendlichen Spröß
ling des edlen Hauſes Montagu wirklich ge
lungen ſein ſollte, das zwar nicht rieſengroße,
aber doch ſehr bedeutende Vermögen dieſer
alten Familie in ſeinen Paſſionen zu ver
putzen, ſo hätte er ein Meiſterſtück zu Stande
gebracht. Denn der neunte Herzog von Man
cheſter iſt erſt 23 Jahre alt, verfügt mithin
erſt kurze Zeit über das Familienvermögen,
zu dem allein ein Grundeigentum von ca.
27 000 Acres gehört. Das bedeutet an ſich
ein ſtattliches Vermögen, iſt aber doch noch
beſcheiden im Vergleich mit dem Landbeſitz
anderer vornehmen Familien des vereinigten
Königreichs. Die Argylls nennen 170000
Acres ihr eigen, die Bedfords beſitzen 84000
Acres und die Norfolks 50000 Acres Land.
Auch Lord Roſebery iſt Eigentümer von über
32000 Acres Land, und ſelbſt Lord Salis
bury verfügt über den anſehnlichen Beſitz von
20000 Acres. Verhältnismäßig gering iſt
der Grundbeſitz des Lord Rothſchild, der nur
15090 Acres beträgt.

Spät entſchädigt. Ein unverhofftes
Glück wurde einem Einwohner von Pforzheim
in Baden zu teil. Der Mann hätte vor Jahren
für einen guten Freund Bürgſchaft geleiſtet
Die Verhältniſſe des Freundes verſchlechterten
ſich aber, ſodaß er ſchließlich nach Amerika
entfloh. Jetzt wurde der Bürge von den
Gläubigern in Anſpruch genommen. Er mußte
zahlen und kam hierdurch ſelbſt an den Bettel
ſtab. Er ſchlug ſich ſpäter kümmerlich durch,
hörte aber von ſeinem Freunde nichts mehr.
Dieſer war in Amerika vorwärts gekommen und
hatte die Freundesthat nicht vergeſſen. Kürzlich
erhielt der Pforzheimer von ſeinem ehemaligen
Freunde einen Brief, dem ein Check über
18 000 Mark auf ein Karlsruher Bankhaus
beigelegt war, als Entſchädigung für den vor
Jahren erlittenen Verluſt

Künſtliche Kohle. Leider ſcheinen die
Hoffnungen, welche man auf die angeregte
Fabrikation künſtlicher Kohle geſetzt hatte, eitel

geweſen zu ſein. Wenigſtens ſchreibt die

r m e S Jnem Orte Hockenheim bei Heidelberg iſt that
ſächlich eine Fabrik für He künſtlicher
Kohle mit 1000006 M. Akti ital von
einer Geſellſchaft gegründet worden. Es han
delte ſich höchſtwahrſcheinlich um die Aus
beutung eines Torflagers. Der Torf ſoll
mit Petroleumrückſtänden und Thon gemiſcht
heiß zu Briketts geformt werden. Jn der
That iſt dieſe künſtliche Kohle minderwertig.

an aſccèòſfumusHumoriſtiſches.
Kleines Mißverſtändnis. „Wie ich Sie eben

im Park ſuchte, fuhr ein Soldat allein mit Jhrem
Kinderwagen herum! Das iſt doch etwas leichtſinnig!“

„O bitte, Madam, der Mann iſt drei Jahre
Kutſcher geweſen

Grauſam. „Nun, wie geht's mit Jhrer Krank
heit?“ „Danke im Prinzip darf ich jetzt ſchon
ein Glas Bier pro Tag trinken!“ „Wie ſoll ich
das verſtehen „Nun, der Arzt hat's mir erlaubt,
aber meine Frau holt's mir nicht

rin und Märtyrerin.
465) Roeman von 8. Stratenus.

Autoriſirte Ueberſetzung von H. Katz.
Eine geraume n blieb die Mutter, ohne

ſich zu bewegen ſtehen, als ob ſie die Schön
heit des Bildes vor ihren Augen, dieſes Ge
mälde der vollkommenſten Unſchuld, faſt banne;
aber dennoch entrann eine brennende Thräne

ihrem Auge, als ſie ſich fragte, warum das
unerbittliche Geſetz des Lebens dieſe vier von
einander trennen mußte.

12. Teil
Die bezauberte Prinzeſſin.Vom woigſehen De der Tugend

und Schönheit umſtrahlt, fuhr Böhmens Kai
ſerin an der Seite ihres Gemahls durch die
dicht von Menſchen gefüllten Straßen ſeiner
ſchönen Hauptſtadt und Salvators getreue
Unterthanen jubelten beim Anblick dieſes En

gels, als ob ihre Freude unendlich wäre.
Eiſela verneigte ſich fortwährend und lä

chelte dann und wann, wenn die Wogen der
Begeiſterung ſo hoch ſtiegen, daß die Freuden
jauchzer die vorangehende Muſik übertönten,
aber ihr Lächeln war nicht dasſelbe, welches
ihre Mutter beobachtet hatte, als ſie die letzte
Nacht im Hauſe geſchlafen hatte, das einer
ſchönen Schläferin im Walde geglichen hatte.
War die Schläferin bereits ganz erwacht,
vertieften ſich ihre Gedanken in das Heute
oder kehrten ſie unwillkürlich S dem herr

ichen früheren Traume zurück
was war alles geſchehen ſeit dem Moren wo ſie dem ſchonen Sqhhloſſe in den

Bergen Lebewohl geſagt hattel Jhre Eltern
hatten keine einzige Wolke der Trauer über
ſie hingehen laſſen und mutig die Trauer ih
rer Herzen vor ihr verborgen, unter allerlei
heiteren Bemerkungen über das, was bevor
ſtand und ihr Bräutigam war ſo zärtlich,
ſo liebenswürdig geweſen, er hatte ſo unter
haltend von den geſchichtlichen Begebenheiten
und Sagen zu erzählen gewußt, die ſich an
die Orte knüpften, an denen ſie vorüberkamten,

ſo daß der erſte Teil der Reiſe ihr reizend
vorkam.

In jeder Gemeinde wo ſie durchkamen,
ward ſte mit Blumen und Geſang und von
freundlichen Kindergeſichtern begrüßt, die ihr
Abſchiedsgrüße brachten die Aelteſten der
Orte wollten ſie ſegnen, jeder war ſtolz auf
das ſchöne Fürſtenkind, alles atmete Liebe
und unvergängliche Treue.

So war es geweſen, ſo lange ſie ſich noch
in Moldavien befand.

Aber da kamen die Grenzen, und es war
der armen Prinzeſſin zu Müte, als ob ſie
anfhörte jung zu ſein, und es bliebe nichts
mehr von ihr übrig, als eine ernſte, ver
ſtändige Kaiſerin. So wenigſtens ſchienen
ſie es zu verlangen, alle die Männer mit
den ſteifen Geſichtszügen, die ſie anſtarrten,
als ob ſelbſt die Jugend keine Gnade in
ihren Augen fände.

Einer davon las eine endlos lange An
ſprache, welche ſe ſtehend anhören mußte,
und von der ſie ſo gut wie nichts verſtand,
denn der hohe Würdenträger hatte ſich für

„Höre Giſela, ſoll die Kemble nicht ſo
lange Deinen Platz einnehmen?“ flüſterte
Max ihr in's Ohr.

Sie durfte aber nicht einmal lächeln, noch
weniger ihm antworten, wie ſehr ſie es auch
zu thun wünſchte.

Salvator's Brüder begrüßten ſie äußerſt
höflich, ſie wenigſtens waren nicht unempfäng
lich für den reinen Zauber, der von ihrem
ganzen Weſen ausging, und einer davon, Erz
erzog Max, flüſterte einem ſeiner Onkel in's

ret „Sie iſt wahrhaftig noch ſchöner wie auf

den Bildern.“
„Ja, aber noch jung! Armes Kind ant

wortete der andere Erzherzog.

„Weshalb ein armes Kind Wird ſie
nicht einen der ſchönſten Throne der Welt be

ſteigen
„Soweit ich ihre Gedanken glaube erraten

u können, würde ſie viel lieber einen derPogen Berge ihres Vaterlandes erklimmen

nie etwas vom Hofleben wiſſen wollen.
„Warum hat Salvator auch nur ſo ein

Natürkind gewählt brummte ihr zukünftiger
Schwager, während ein zweiter Greis ſeiner
ſeits eine andere Rede zu halten begann.

a meine Junge“, ſprach der bejahrten mit e cheln, „Dein Bruder
hat damit dem Beiſpiele von drei Viertel
derer gefolgt, die hienieden ſich ihre eigene
Znkunſt verdorben haben. Er hat nur auf
ſein Herz gehört, und das iſt beinahe ſtets
im Kampfe mit dem Verſtande. Die große

und

dieſen Anlaß mit einem neuen Gebiß verſehen
laſſen, das ſtörend wirkte Frage iſt aber, ob man darauf vorbereitet

iſt, eine kurze Zeit des Glückes u vielen
Jahren der Enttäuſchung zu bezahlen.„Sie meinen alſo nd daß er eine Thor

heit begangen hat?“
„Sie ſagten „auch“ wer ſind die anderen,

die dies finden? erklang es ſcharf.
„Oh, meine Couſinen
„Das iſt Eiferſucht. Ich ſelbſt würde

mich wohl hüten, ein ſolches Urteil auszu
ſprechen. Zunächſt, was iſt e Wer
ſagt uns, daß die, welche hier auf der Erde
für thöricht gelten, nicht die größten Weiſen
ſind? Aber für eine gefährliche Wahl halte
ich es auch. Salvator bringt uns eine junge
Märchenprinzeſſin, die unbekannt mit der Welt
iſt, wie eine Nachtigall mit dem dummen
Trillern, das man in Konzerthallen ſingen
nennt. Und ſolch' ein Kind ift jetzt berufen,
dieſe ſelbe Welt in unſerem ganzen Reiche
zu beherrſchen, die Stirn zu bieten dent
ganzen Schlangengezücht von Laſter, das ſie
tötlich zu verwunden ſuchen wird und gewiß
trachten wird, alles Edle in ihr zu erſticken;
ſie wird Einſicht genug beſitzen müſſen,
um ſofort jeden Abgrund, den man vor
ihren Füßen gegraben hat, zu erkennen
man wird ihr ſelbſt die Liebe zu ihrem
Gatten beſtreiten. Ach jal Mark, ich werde
es wohl nicht mehr erleben, aber Du, der
Du Zeuge davon ſein wirſt, merke auf meine
Worte: Der Lebensabend dieſer Frau wird
beweiſen, wie viel ſie in dieſem Reiche ge
litten haben wird, wo jeder ihr in dieſem
Augenblick mit ſo eiſigkalten Ausdrücken, die
wie Hohn klingen, ein Glück vorzugaukeln
ſucht. Fortſetzung folgt



C. G. Holtzhausen, Wittenberg Collegienſtraße 90.
Gründung 1837 Empfehle mein großes Lager in

Merveilleux
Damassés

Schwarze reinſeidene

2

und Armüres Meter Mk. 1,25 bis Mk. 7.-
1,50 r 6.

o Muſter ſtehen zu Dienſten.

Seidenstoffen,
Farbige Merveilleur,
Weißſeidene Satin Duchesses,

Gründung 1837.

Damassés und Changeants Meter Mk. 1--10.
Armüres und Damassés zu Brautkleidern.

Aufträge von Mk. 20 an franko.

Bengalines.

eJieferanten auf
werden geſucht.
Tageblatt“, Wittenberg (Bez. Halle).

kiefernes Rundholz
Offerten unter Z. 100 an die Expedition des „Wittenberger

Einen Lehrlingſucht e Mauer,
Annaburg. Zeugſchmiedemeiſter.

Ein ſtarker Göpel,
ſowie J läcksel- und
Rübenschneide- Maschinen,

Kartoffelquetschen,
Brückenwaagen,

Kochmaschinen, Bratkasten,
desgleichen alle Sorten

n Ofenthüren
ſind vorräthig

S Reparaturen an allen Ma-
ſchinen werden prompt und billig aus

W. Mauer.
Aufsehen

geführt von
Annaburg.

immer mehr Tiedemann's
vortrefflicher Bernstein-

Fussbodenlack mit Farbe.
e Sehr halthar, sehneil trock-
nend, bequem zu verwenden! R

Niederlage in Anna burg
bei Philipp Krieger

Gekreide und

artoffel-Säckr
zu 45 u. 75 Pfg., 1 u. 1,20 Mk. empfiehlt

Carl Ourhl, Aunuburg.

e ewürz,täglich friſch bereitet, empfiehltdie Apotheke Annaburg.

gShs]è)z DeAenten Hansfrauen!
Verwendet

nurMarke Bearet

„Pfeil“ S
als beſten und im Verbrauch billigſten
Caffee- Zuſatz und Caffee-Erſatz.

Niederlagen bei Herren:

J. G. Tollmigs Sohn
Cart Vtnehmer.

Neue
ſaure Gurken
empfiehlt Otto Riemann.

m Feinste
iüssra hin

Margarine
à Pfund 70 und 80 Pfg.

empfehlt C. Geist.
Rohe Raffee's,

per Pfund von 80 Pfg. bis 1,60 Mk,
friſchgebrannte Kaffee's

per Pfund I 2 Mk.
C. Geist.

e Neue
IBVollheringe

empfiehlt Olto Riemann.
Schweizerkäse.

Iämburger Käse,
Sahnenkäse.

Land- u. Harzerkäse
Otto Riemann.

meeempfiehlt

empfiehlt

fr „Volks-Zeitung“ erſcheint täglich 2zweimal, Morgens u. Abends.

Gratis-Beigabe: Gutenberg's

Illuſtrirtes Sonntagsbl
redigirt von Rudolf Ercho.

Volks Zeitung.
Abonnementspreis

4 50 5 pro Quartal.
Probe- Nummern

unentgeltlich

zugezogen

Aufſchwung und entfernt durch einen leichten

e er

Für Magenleidende!r len en die ſich durch Erkältung

mangelhafter, ſchwer verdanlicher,

Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung und Verſchleimung

haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame V
vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdaunngs- und Blutreinigungsmittel, der

Hubert Ullrich' ſche Kräuter- Wein
Dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen, beilkräftig befundenen Kräutern

mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs-Organismus
des Menſchen ohne ein Abfübhrmittel zu ſein. Kräuter-Wein beſeitigt alle Stör-
ungen in den Blutgefäßeu, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen
den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime
er ickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund
heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Zufſtoßen, Sod
brennen, Blähungen, Aebelkeit mit Frer Senn gunee re (veralteten) Magenleiden

nach einigen Mal Trinken beſeitigtStuhlverſtopfung u. deren unangenehme Follgen, wie Zeklemmuug, Kolikſchmer

ümſo heftiger auftreten, werden eft zeu, Herzklopfen, Schlafloſtgkeit, ſowie Blutanſtauungen in Le
ber, Milz u. Pfo erſyſteut (Hämorrhoidalkleiden) werden durch den Kräuter-Wein raſch u. gelind
beſeitigt. Kräut ein behebt jedwede Anverdaukichſeit, verleiht dem Verdaunngsſyſtem einen

Stuhl alle untangti ichen Stoffe ans Magen und Gedärmen

oder Ueberladunng des Magens,
zu heißer oder zu kalter

durch Genuß
Speiſen oder durch eine unregelmäßige

Wirkungen
ſchon ſeit

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
ſind meiſt die Folge ſchlechter VBerdauung, mange haſter Blutbildung 5 eines krankhaften Zuſtandes

der Leber ei gänzlicher Zppetitloſtgkeit, unter nervöſer Abſpannnug und Gemütsverſtim-mung. ſowie hä ifigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam da

hin. KräuterWein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. Kruäter
Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an, beſchleu

nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue
Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75 in Annaga-
burg, Jeſſen, Schweinitz Prettin, Pretzich, Dommitzſch, Schönewalde, Berzberg a E.
Schlieben, JSalkenberg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und
Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands
und kiſtefrei.

m Vor Nachahmungen wird gewarnt! n

mehr

porto

Man verlange ausdrücklich Hubert ülirich' ſchen Kräuter W Wein.
Mein K wein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind. Malagawein 4500, Wein-

100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0
lenenwurzel, amerik. Kra aftwurzet, Enzianwurzet, Kalmuswurzel aa 100. Dieſe

Jeden Sonnabend empfehle:

ff. Caſſeler,
bei Abnahme von mehreren Pfunden erbitte

vorherige Beſtellung, ſowie

polniſche Mettwurſt.
Rich. Heinlein.

Kur u. Badeanſtalt

Aungaburg.
Dampf-, Nannen- und Mineralbäder,

Packungen, Maſſage
für Herren und Damen zu jeder

Tageszeit.

à Pfd. 1.40, 1.20 u. 1.00 Mk.,
Rollſchinken à Pfd. 1,20 k.
Gefüllt. Schinken 1,20
Lachsſchinken 140Organ für Jedermann aus dem Volke.

Chef-Redakteur: Karl Vollrath.
Reicher Jnhalt und ſchnelle zuverläſſige Mittheilung aller politiſchen, wirthſchaftlichen,
kommunalen und lokalen Ereigniſſe. Scharfe und treſſende Beleuchtung aller Tages
fragen. Ausführlicher Haudelstheil, frei von jeder Beeinfluſſung. Theater, Muſik,

Kunſt, Wiſſenſchaft und Technik. Romane und Nvvellen beliebteſter Autoren.
Das Feuilleton der „Volks- Zeitung veröffentlicht im nächſten Quartal den neueſten

hiſtoriſchen Romen des vielgeleſenen Paul Gaulot „Draco“. Seine Heldin iſt jene lieb
reizende Herzogin von Burgund- die am Hofe Lüdwigs I. eine glänzende, aber tragiſch
elende Rolle ſpielte. Hierauf folgt ein von Armin Ronai frei aus dem Ungariſchen über
tragener humoriſtiſcher Roman „Lebenskünſtler“, deſſen komiſche Figurenain toller Karnevals-
laune eine Reihe von luſtigen Streichen ausführen „GHutenberg's Jlluſtrirtes Sonn
tagsblatt die reich mit Bilderſchmuck verſehene Gratisbeilage der „Volks-Zeitung“, bringt
Novellen und Erzählungen von Marie Diers, L. Faran, Amelie Halm, Dietrich Theden, A.
Eh. Leffler und anderen beliebten Erzählern, dazu eine Fülle von belehrendeu Mittheilungen.
Die Jlluſtrationen giebt die markanteſten Erſchei inungen der Kriegsſchauplätze und drs öffent
lichen Lebens in Bildern wieder.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einſendung der Abonne
ments Quittung die Zeitung bis Ende September ſchon von jetzt ab täglich unter
Kreuzband unentgeltlich

Expedition der „Volks-Zeitung“, Berlin W.,
Lützowſtraße 105, Kronenſtraße 46, O., Große Frankfurter Straße 87.

Geſang Arren „Concordig“

Zu dem am Sonntag den 16. d. M.
im Saale des Herrn Acker ſtattfindenden

Kränzchen
ſind uns Freunde und Gönner herzlich will
kommen und hiermit eingeladen.

Anfang 8 Uhr. Der Vorstand.
Colonir Kanndorf.

Sonntag, den 16. d. Mts.
9Tanzmusik.

wozu freundlichſt einladet

A. Dalichow.
Viſttenkarken l Zur

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Anngburg.

empfiehlt
R. Heinlein.

Jeden Sonnabend Nachmittag von
5 Uhr an:

Gekorhten Schinken.

Stuek 75 r mna 1,00 Mark

2u haben in der
Apotheke Annaburg.

S S eusgewurz,
Päckchen zu 10 und 15 Pfg.

einpfiehlt Otto Riemann.gſe e
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